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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

ArbSchG 
1996

GefStoffV 2005
TRGS 400 (2008)

BioStoffV 1999
TRBA 400 (2006)

ArbStättV 2004
ASR ???

PSA-BV
LastenhandhabV

BildscharbV

BetrSichV 2002
TRBS 1111 (2006)

Erfolgsstory Gefährdungsbeurteilung
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Drei Sätze zur Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

� Die Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe ist ein Teil des gesamten
Systems Gefährdungsbeurteilung; es gibt keine extra 
Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe. 

� Die Gefährdungsbeurteilung ist nicht Selbstzweck sondern dient der 
Ermittlung der Gefährdungen, um Schutzmaßnahmen festzulegen, 
durchzuführen und deren Wirksamkeit zu kontrollieren. 

� Es ist nicht möglich, Gefährdungen, die durch Tätigkeiten von 
Gefahrstoffen entstehen, absolut auf Null zu bringen; das Ziel ist die 
Minimierung.

Durchführung bringt Probleme: was hindert?
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Relevant für Gefährdungsbeurteilung (Auswahl)
� GefStoffV
� ArbMedVV
� TRGS 400 Gefährdungsbeurteilung 
� TRGS 401 Dermale Gefährdung
� TRGS 402 Inhalative Gefährdung
� TRGS 420 VSK
� TRGS 600 Substitution
� TRGS 800 Brandschutzmaßnahmen
� TRGS 900 Arbeitsplatzgrenzwerte
� TRGS 903 Biologische Grenzwerte
� TRGS 905 cmr - Stoffe
� TRGS 500 Schutzmaßnahmen
� TRGS 555 Information der Beschäftigten
� TRGS / TRBA 406 Sensibilisierende Stoffe für die Atemwege
� Bekanntmachung 220 Sicherheitsdatenblatt
� Bekanntmachung 408 CLP-VO
� Bekanntmachung 910 Expositions-Risiko-Beziehungen

Zu viele Vorschriften
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

REACHV 2007

Änderung GefStoffV 2006

Novelle GefStoffV 2005

Änderung GefStoffV 2007

Änderung GefStoffV 2008

ArbMedVV 2008
EU-CLP 2009

Novelle GefStoffV 2010

Änderung CLP 2011

Änderung REACHV 2009

ERB

DNEL

PNECAGW

DMEL

Zu viele Änderungen – die Gefahrstoffwelt dreht sich immer schneller

V 453/2010 (SDB)

Änderung GefStoffV 2013
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Gefährdungsbeurteilung trotzdem möglich? 

TRGS 400

� Neufassung seit 
31.01.2011 in Kraft 

� Neufassung 
berücksichtigt 
Änderungen durch
� GefStoffV 2010

� REACHV

� CLPV
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

� Anwendungsbereich

� Begriffsbestimmungen

� Grundsätze zur Durchführung der Gefährdungsbeurteilung

� Informationsermittlung

� Gefährdungsbeurteilung bei vorgegebenen Maßnahmen

� Gefährdungsbeurteilung ohne vorgegebene Maßnahmen

� Festlegungen zur Überprüfung der Wirksamkeit von Schutzmaßnahmen

� Dokumentation

� Anlage I: Vorschlag für eine Vorgehensweise bei der Gefährdungsbeurteilung

� Anlage II: Checkliste zur Anwendung standardisierter Arbeitsverfahren

Aufbau TRGS 400
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

� Verantwortlich ist immer der Arbeitgeber, er muss fachkundig sein

� Fachkundige Beratung einholen, wenn erforderlich

� Gefährdungsbeurteilung steht am Anfang

No data – no work
� Keine einmalige Angelegenheit

Kontinuierliche Fortschreibung / Aktualisierung
� Alle Tätigkeiten und Betriebszustände sind zu berücksichtigen

� Spezielle Fachkunde für Beurteilung der inhalativen Exposition

� CLP – Verordnung muss bei Gefährdungsbeurteilung nicht berücksichtigt werden

Grundsätze
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

� Festlegungen / Organisation

Grundsätze: Was heißt das? 

Arbeitsbereiche Tätigkeiten

Durchführende 
Personen

Besondere 
Betriebszustände

Fachkunde!!!

Normadressat ist 
der Arbeitgeber
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

� Gefährdungen sind immer tätigkeitsbezogen zu ermitteln!!!!
� Bei gleichartige Arbeitsbedingungen eine Gefährdungsbeurteilung für einen oder 

mehrere Stoffe / Tätigkeiten ausreichend

� Einzelfallbetrachtung bei
• Tätigkeiten mit hoher Gefährdung

• Nicht regelmäßige Tätigkeiten

Grundsätze: Was heißt das? 

Nicht für jeden 
Gefahrstoff eine 
Gefährdungs-
beurteilung

Versprühen  
von Stoffen 
beim Lackieren
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Informationen sind zu ermitteln zu

� Gefahrstoffe        Gefahrstoffverzeichnis

� Tätigkeiten

� Möglichkeiten einer Substitution 

� mögliche und vorhandene Schutzmaßnahmen und deren Wirksamkeit und

� Schlussfolgerungen aus durchgeführten Vorsorgeuntersuchungen.

Informationsquellen 
� Sicherheitsdatenblatt

� andere ohne weiteres zugängliche Informationen
� TRGS auf Homepage der BAuA

� Schutzleitfäden, branchenbezogene Regeln

� Gefahrstoffdatenbanken im Internet 

Informationsermittlung
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Gefahrstoffverzeichnis 



13

Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

(Gefährdungsbeurteilung mit vorgegebenen Maßnahmen) 

� VSK nach TRGS 420, z.B. Augenoptikerhandwerk 

� stoff- oder tätigkeitsbezogene TRGS, z.B. 530 Friseurhandwerk

� branchen- oder tätigkeitsspezifische Hilfestellungen 

� ein Expositionsszenario nach REACH

� eine mitgelieferte Gefährdungsbeurteilung nach § 6 GefStoffV

Aber trotzdem erforderlich

� Sicherheitsdatenblätter und Gefahrstoffverzeichnis 

� Betriebsanweisungen / Unterweisungen

� Treffen von Vorkehrungen für Unfälle, Stör- und Notfälle 

� Arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchungen

� Wirksamkeitsprüfung

� Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung

Standardisiertes Arbeitsverfahren Kap. 5
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

(Gefährdungsbeurteilung ohne vorgegebenen Maßnahmen) 

� Beurteilung dermale Gefährdung (TRGS 401)

� Beurteilung inhalative Gefährdung (TRGS 402)
� AGW vorrangig anwenden

� Kein AGW: DNEL nach REACH-VO, MAK der DFG, …….

� Krebserzeugende Stoffe: BekGS 910

� Beurteilung phys. - chem. Gefährdung (TRGS 800)

� Orale Aufnahme berücksichtigen (Hygiene!)

� Geringe Gefährdung?
� Ausbesserung kleiner Lackschäden mit Lackstiften oder

� Verwendung haushaltsüblicher Mengen von Klebstoffen.

� Titration mit Kaliumchromatlösung

Gefährdungsbeurteilung nach Kap. 6
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

(Bei Gefährdungsbeurteilung ohne vorgegebenen Maßnahmen)

� Sicherheitsdatenblätter sind vorhanden, aktuell, geprüft ����

� Erweitertes Gefahrstoffverzeichnis ist erstellt ����

� Zu beurteilende Arbeitsbereiche, Tätigkeiten sind festgelegt ����

� Arbeits- und Umgebungsbedingungen ermitteln, z.B.
� Hautkontakt, Feuchtarbeit

� Staubende Gefahrstoffe, Versprühen, Erwärmen von Gefahrstoffen

� Schwere körperliche Arbeit

� Gefährdungen beschreiben (oral, dermal, inhalativ, phys.-chem.) 

� Schutzmaßnahmen auf Durchführung / Wirksamkeit überprüfen
� Grundsätze eingehalten? Substitutionsprüfung erfolgt?

� Exposition ermittelt? Technische Schutzmaßnahmen? Prüfung?

� Persönliche Schutzausrüstung? Arbeitsmedizinische Vorsorge?

Wie gehe ich praktisch vor?
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Die Dokumentation: wie?

Grundsätzlich zwei Möglichkeiten nach TRGS 400

� Maßnahmen schon vorgegeben (standardisiertes Verfahren) 

� Die Anwendung ist zu dokumentieren 

� Checkliste Anlage 2

� Ggf. weitere Maßnahmen ergänzen

� Keine vorgegebene Maßnahmen 

� Dokumentationspflicht nach Kapitel 8 TRGS 400

� Keine bestimmte Dokumentationsvorlage
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Die Dokumentation

� �

�
�

Wer, wann, wo, was, Gefährdungen, wie lange, oft,  Bedingungen

Maßnahmen, Wirksamkeit, Unterweisung, Substitution, Arbeitsmedizin 
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Die B·A·D Kurz - Dokumentation
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe



23

Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Gefährdung: gering/mittel/hoch: Gefahrzahlsystem

Problem

� Bei der Gefährdungsbeurteilung nach § 6 GefStoffV sind viele 
Parameter für eine Gesamtbeurteilungsergebnis zu berücksichtigen, u.a.
� Stoffeigenschaften

� Freisetzungsverhalten

� Anwendungsbedingungen

Für ungeübte Anwender schwer 

Lösung

� BAD Gefahrzahlsystem
� Verbindung von Kriterien nach dem Spaltenmodell der TRGS 600 mit einem 

einfachen Berechnungstool, das ein eindeutiges Ergebnis liefert.
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Gefahrzahlsystem

Anlehnung an Spaltenmodell / Vereinfachungen
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Gefahrzahlsystem - Matrix

Gesamtgefährdung

Formel: GZtot = (GZStoff + GZFreisetzung + 2 x GZVerfahren) / 4
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Kriterientabelle 1
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Kriterientabelle 2
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Gefahrzahlsystem - Berechnung
Anwendung: Muss getrennt für inhalativ, dermal, phy sik-chemisch erfolgen

Ergebnis: GZtot = (GZStoff + GZFreisetzung + 2 x GZVerfahren) / 4

GZtot = (2 + 1 + 2 x 3) / 4  = 9 / 4 = 2,25 = Mittel
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Gefahrzahlsystem - Beispiel

� Tätigkeit
� Bestreichen von Oberflächen mit einem spezifischen Schutzfilm. Die Tätigkeit 

erfolgt in einer einfachen Arbeitsstätte ohne besondere lufttechnische 
Maßnahmen, umfasst jeweils 2 – 3 Stunden und wird manuell mit dem Pinsel 
durchgeführt. Es kommt immer wieder zu Hautkontakt, insbesondere an den 
Fingerspitzen.

� Notwendige Informationen
� Das Sicherheitsdatenblatt liefert die folgenden relevanten Daten
� R – Sätze:         R 65 Kann bei Verschlucken Lungenschäden verursachen
� Flammpunkt: 61° C
� Dampfdruck: 22 hPa
� Eine der enthaltenen Komponenten ist hautresorptiv
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Gefahrzahlsystem - Beispiel

� Tätigkeit
� Bestreichen von Oberflächen mit einem spezifischen Schutzfilm. Die Tätigkeit 

erfolgt in einer einfachen Arbeitsstätte ohne besondere lufttechnische 
Maßnahmen, umfasst jeweils 2 – 3 Stunden und wird manuell mit dem Pinsel 
durchgeführt. Es kommt immer wieder zu Hautkontakt, insbesondere an den 
Fingerspitzen.

� Notwendige Informationen
� Das Sicherheitsdatenblatt liefert die folgenden relevanten Daten
� R – Sätze:         R 65 Kann bei Verschlucken Lungenschäden verursachen
� Flammpunkt: 61° C
� Dampfdruck: 22 hPa
� Eine der enthaltenen Komponenten ist hautresorptiv



31

Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe



Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Sicherheitsingenieur 9 / 2012, pp. 20 – 24                                    BAD – Fachbroschüre ( Ausführliche Anleitung)
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Gefährdungsbeurteilung Gefahrstoffe

Kontaktdaten

Dr. Claudia Carl

B·A·D Gesundheitsvorsorge und Sicherheit GmbH

Fischerstraße 5

30167 Hannover

Tel.: 0511-34 82 66 29

Fax.: 0511-34 82 66 19

Mobil: 0179 – 69 33 405

Mail: claudia.carl@bad-gmbh.de

www.bad-gmbh.de


